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Experten-Interview
Arzt erklärt, wie man
als Patient gute
Entscheidungen trifft.
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PFORZHEIM. Auf der Kiehnlestraße
ist es am Dienstag zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen einem Last-
wagen und einer Fußgängerin ge-
kommen. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand überquerte die
84-Jährige die Fahrbahn und
lief seitlich in den vorbeifahren-
den Laster. Der 45-jährige Fahrer
konnte den Zusammenstoß nicht
mehr verhindern. Sie erlitt eine
Platzwunde an der Stirn. pol

U N FA LL

Seniorin bemerkt
Lastwagen zu spät

PFORZHEIM. Nach einer mutmaßli-
chen Bedrohung mit einem Mes-
ser auf dem Turnplatz sitzt ein
40-Jähriger in Untersuchungs-
haft. Das teilen die Staatsanwalt-
schaft und das Polizeipräsidium
mit. Nach bisherigen Erkenntnis-
sen soll der Mann am Mittwoch
gegen 20.14 Uhr zwei bislang un-
bekannte Männer mit einem Mes-
ser bedroht haben. Eine Zeugin
beobachtete laut Polizei, wie der

Tatverdächtige den Männern mit
dem Messer hinterherlief, laut
schrie und wild gestikulierte. Die
alarmierte Polizei nahm den
40-Jährigen kurze Zeit später in
der Goethestraße fest. Dabei wur-
den drei Polizeibeamte sowie der
Tatverdächtige leicht verletzt.
Die beiden mutmaßlich bedroh-
ten Männer sind bislang unbe-
kannt. Der 40-jährige Tatverdäch-
tige mit polnischer Staatsangehö-

rigkeit wurde am Donnerstag dem
Haftrichter am Amtsgericht vorge-
führt. Auf Antrag der Staatsan-
waltschaft wurde Haftbefehl we-
gen Bedrohung sowie Widerstands
in Tateinheit mit Körperverlet-
zung erlassen und wegen Flucht-
gefahr in Vollzug gesetzt.
Die Ermittlungen dauern an. Hin-
weise nimmt das Polizeirevier
Pforzheim-Süd unter Telefon
07231 4238000 entgegen.  pol

PO LI Z EI  S U C H T U N BE K A N N TE MÄ N N ER

40-Jähriger nach mutmaßlicher Bedrohung
mit Messer auf dem Turnplatz in Untersuchungshaft

PFORZHEIM. Unbekannte haben
am Mittwoch gegen 8.30 Uhr ei-
nen Zaun am Wartbergschwimm-
bad aufgeschnitten und so das Ge-
lände betreten. Dort entwendeten
die Diebe ein Stromkabel. Insge-
samt liege der Schaden im vier-
stelligen Bereich. pol

Zeugen werden gebeten, sich
telefonisch unter (07231) 1863211
zu melden.

ZEU G EN  G E SU C H T

Stromkabel
gestohlen

PFORZHEIM. „Es freut mich,
dass Sie Licht in die Ansiede-
lung von Mode Zinser gebracht
haben“, kommentiert FWP-
Stadtrat Michael Schwarz das
„Genauer hingeschaut“ der PZ
in der Ausgabe vom Donners-
tag zu den Konditionen für den
neuen Ankermieter im frühe-
ren C&A-Gebäude. Zugleich
stellt Schwarz heraus, er selbst
habe sich nicht mit seinem „da-
maligen Fraktionskollegen“
und bisherigen Stadtbau-Auf-
sichtsrat Reinhard Klein (BL)
über das Projekt unterhalten.
Er werde auch womöglich nicht
für Klein, der jüngst diesen
Aufsichtsrat verlassen hatte
(die PZ berichtete), in das Gre-
mium entsandt. Dass er in Sozi-
alen Medien geschildert hatte,
auf welche Art die Stadtbau ih-
rem Mieter entgegenkommen
könnte, sei seiner Erfahrung
geschuldet, so Schwarz. „Die
von mir genannten (geschätz-
ten) Zahlen auf Facebook habe
ich aus meiner beruflichen Er-
fahrung als Unternehmensbe-
rater abgeleitet. Dazu muss ich
in der Lage sein, denn das ge-
hört zu meinem beruflichen
Spektrum.“ Schwarz bekräftigt:
„Ich finde es nun sehr transpa-
rent, dass der Pforzheimer
Steuerzahler nun die betriebs-
wirtschaftlichen Daten der An-
siedelung kennt. Die Stadtbau
erhielt vom Gemeinderat be-
reits eine Finanzspritze in Hö-
he von 17 Millionen Euro, da
die städtische Tochter sich in
einem Konsolidierungsprozess
befindet.“ erb

Resonanz
auf Infos zu
Mietvertrag

PFORZHEIM. Wie berichtet, kam
es am Dienstag, 26. Mai, gegen
12.39 Uhr zu einem Brand in ei-
nem Mehrfamilienhaus in der
Hohenstaufenstraße. Die Er-
mittlungen führten mittlerwei-
le zur Identifizierung einer 35-
jährigen Tatverdächtigen, die
im Verdacht stehe, den Brand
vorsätzlich in ihrer Küche ge-
legt zu haben. Die Frau mit uk-
rainischer Staatsangehörigkeit
wurde am Mittwoch dem zu-
ständigen Haftrichter beim
Amtsgericht Pforzheim vorge-
führt. Dieser erließ auf Antrag
der Pforzheimer Staatsanwalt-
schaft Haftbefehl wegen schwe-
rer Brandstiftung und Verdacht
des versuchten Mordes. Seit-
dem befindet sich die Frau in
einer Justizvollzugsanstalt. pol

Haftbefehl
nach Brand

Das markante kakigrüne Gebäude
an der Jörg-Ratgeb-Straße, das sich
geschwungen am Enzufer entlang-
zieht, hat einen neuen Eigentümer.
Seit 2019 wird immer wieder über
die Zukunft des alten Industriege-
bäudes spekuliert, Pläne wurden
entwickelt – und wieder verwor-
fen. Jetzt aber gibt es einen Pau-
kenschlag: Mit dem Verkauf eröff-
net sich die Chance auf einen
Neuanfang. Die Baugenossen-
schaften Arlinger und Familien-
heim haben sich zusammengetan,
die Jörg-Ratgeb-Bauen-und-Woh-
nen-GmbH gegründet und vor et-
wa zwei Monaten das Victor-
Rehm-Gebäude aus der Insolvenz-
masse erworben.

Verkaufssumme für Gläubiger
Insolvenzverwalter Marc Schmidt-
Thieme erklärt auf Anfrage am Te-
lefon, es habe einen langen Ver-
kaufsprozess mit Bieterverfahren
gegeben. Im vergangenen Herbst
habe er gemeinsam mit einem
Makler aus Frankfurt 30 bis 40
mögliche Käufer angesprochen.
Das höchste Angebot habe gewon-
nen. Die Kaufsumme nennt
Schmidt-Thieme nicht. Sie fließe
in die Insolvenzmasse und werde
an die Gläubiger verteilt. Die Stadt
Pforzheim, die sich bereits kurz

nach der Insolvenz das Vorkaufs-
recht gesichert hatte, schlug nicht
zu. Dafür zwei Player, die im Sinne
Pforzheims handeln wollen. Cars-
ten von Zepelin, Vorstandsvorsit-
zender der Baugenossenschaft Ar-
linger und als Verantwortlicher
für das Holzhochhaus Carl bereits
mit einem markanten Pforzhei-
mer Bauprojekt vertraut, war
wichtig, dass das Gebäude in
Pforzheimer Händen bleibt.

Sanierung oder Abriss?
In der Stadt war die Sorge immer
wieder groß, dass das Gebäude an
einen auswärtigen Investor fällt.
Von Zepelin betont aber auch:
„Aktuell ist es wirtschaftlich nicht
darstellbar, Wohnungen zu bau-
en.“ Man werde das Jahr deshalb
nutzen, um das Projekt konzeptio-
nell zu entwickeln. Wohnen soll
dabei im Mittelpunkt stehen. Bis
Ende des Jahres wolle man kon-
kreter werden. Auch die Stadt sol-
le dabei mitsprechen: „Wir wollen
uns gemeinsam um eine gute Lö-
sung bemühen.“

Was konkret mit dem bestehen-
den Gebäude passiert, lässt sich
derzeit nur in Wahrscheinlichkei-
ten beschreiben. Angesichts des
Zustands – in den Keller läuft
Wasser und der Verfall ist bei ei-
nem Rundgang deutlich sichtbar –
ist ein Abriss mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit
nötig. Innenaufnahmen, die die
PZ zusammengestellt hat, machen
das Ausmaß des Verfalls deutlich.

Die Krise in der Bauwirtschaft
ist auch in Pforzheim deutlich
spürbar. Mehrere Wohnungsbau-
projekte mit zusammen Hunder-

ten potenziellen Wohnungen lie-
gen auf Eis oder verzögern sich
auf unbestimmte Zeit. Auch die
Gesellschaft Bau und Grund ver-
weist auf fehlende Wirtschaftlich-
keit. Geschäftsführer Lothar Girr-
bach nennt als Beispiel Innen-
stadtlagen: Dort müssten Woh-
nungen inzwischen für rund 20
Euro pro Quadratmeter vermietet
werden, um Neubauten kostende-
ckend zu realisieren – tatsächlich
ließen sich aber oft nur etwa 14
Euro erzielen. Branchenvertreter
fordern deshalb weniger Auflagen
und schnellere Verfahren, damit
Wohnungsbau wieder rentabel
wird.

Es ist nicht das erste Mal, dass
für das Victor-Rehm-Gebäude gro-
ße Pläne geschmiedet wurden. Be-
reits vor einigen Jahren einigten
sich Insolvenzverwalter Schmidt-
Thieme, die damaligen Investoren

und die Stadt auf ein ambitionier-
tes Konzept. Generalplaner Ste-
phan Jung vom Architekturbüro
jung voigt freie architekten und
stadtplaner entwarf ein Wohn-
und Geschäftshaus mit öffentli-

chen Nutzungen: Kunst-Ausstel-
lungsräume und ein Musiksaal
mit rund 1200 Quadratmetern im
Erdgeschoss, eine Arkadenzone
entlang der Enz, ein Museumscafé
sowie auf vier weiteren Etagen
rund 3500 Quadratmeter Wohnflä-
che. Oberbürgermeister Peter
Boch nannte das Konzept damals
„einen großen Gewinn“ für die
Stadt. Die damalige Bau- und Kul-
turbürgermeisterin Sibylle Schüss-
ler sprach davon, Kunst und Kul-
tur ins Zentrum zu holen. Umge-
setzt wurde nichts davon.

Eigentümer sagt nichts
Ein Mitglied der Familie Beck-
mann, der das Gebäude als ver-
bliebener Rest der Firma Victor
Rehm noch bis vor einem Viertel-
jahr quasi gehörte, will sich am
Telefon nicht zum Verkauf oder
vergangenen Projekten äußern.

Das Victor-Rehm-Gebäude steht
seit 2019 leer. Das Traditionsun-
ternehmen, dessen Wurzeln mehr
als 150 Jahre zurückreichen, stell-
te Ende September 2019 nach dro-
hender Zahlungsunfähigkeit den
Betrieb ein.

Victor Rehm hatte sich als Her-
steller hochpräziser Metall- und
Kunststoffteile für die internatio-
nale Automobil- und Elektroindus-
trie einen Namen gemacht. Als
Grund für die Krise nannte Insol-
venzverwalter Schmidt-Thieme die
nachlassende Nachfrage in der
Branche. Die IG Metall sah die
Schuld dagegen bei der Geschäfts-
leitung: Wesentliche Inhalte eines
Sanierungstarifvertrags aus dem
Jahr 2017 seien nicht umgesetzt
worden. Für die damals 25 Mitar-
beiter wurde das Insolvenzgeld
vorfinanziert. Ein Investor, der das
Unternehmen fortführt, fand sich
nicht. Seitdem wickelt Schmidt-
Thieme die Insolvenzmasse ab.

Victor-Rehm-Ruine
endlich verkauft
■ Das Industriegebäude
siecht seit Jahren vor sich
hin. Jetzt wurde der Bau
nach langen Diskussionen
veräußert – an keine
Unbekannten.
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Die Fassade des Victor-Rehm-Gebäudes mit dem besonderen Schwung am Enzufer. Jetzt wird der Komplex wohl abgerissen.
Wohnungen sollen entstehen. FOTO: RÖHR

Schimmel, Verfall, Wasser im Keller: So sieht es heute im Gebäude aus. In einer Bil-
dergalerie auf Pz-news.de gibt es noch mehr Einblicke ins Innenleben. FOTO: PRIVAT

Ein Abriss ist angesichts des fortgeschrittenen Verfalls wohl nötig. Auch die Käufer
rechnen mit einem Neubau. Bloß wann, ist die Frage. FOTO: PRIVAT

Im Keller läuft Wasser aus der Enz ins
Fundament. Nicht ungewöhnlich für La-
ge und Alter des Gebäudes, aber ein wei-
terer Faktor, der eine Sanierung unwahr-
scheinlicher macht. FOTO: PRIVAT

PFORZHEIM. Das Amt für Umwelt-
schutz bietet drei Pilzexkursionen
an mit ausgewiesenen Experten
an. Am Donnerstag, 24. Septem-
ber, von 15.30 bis 17.30 Uhr, am
Samstag, 4. Oktober, von 10 bis
12 Uhr und am Donnerstag,
15. Oktober, von 15.30 bis
17.30 Uhr. Eine Anmeldung für
das kostenfreie Angebot ist erfor-
derlich telefonisch unter
(07231) 392514. pm

EX K U R SI O N

Pilzesammeln mit
dem Experten

Wir beraten Sie gerne!

Wichtiger Hinweis: Wegen 

Umbaumaßnahmen haben  

wir am Freitag, 29. Mai nur  

bis 14 Uhr geöffnet.

Pregizer Apotheke
Westliche 39

75172 Pforzheim
T  07231-14370

Für weitere Infos besuchen Sie uns online:

www.pregizer-apotheke.de

Apotheke mit
Weitblick.

PREGIZER

s e i t
1 5 8 3

Schnelle Hilfe bei  
Heuschnupfen

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K

8. P F O R Z H E I M E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 10 City-Apotheken

92,0 % Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 95,3 % (Platz 1)

Beratungsqualität: 93,0 % (Platz 1)

Medikamentenverfügbarkeit: 87,6 % (Platz 1)

Kundenbefragung: 02/2026
Befragte (City-Apotheken) =719 von N (Gesamt) =907
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